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Deutsch im Kontakt

Die Sprachkontaktforschung ist eine sehr lebendige Dis-
ziplin, die aufgrund der wachsenden Mobilität von Spre-
cherinnen und Sprechern und somit auch von Sprachen 
zunehmend an Bedeutung gewinnt. Die zehn Aufsätze des 
vorliegenden Bandes stellen aktuelle Forschungsarbeiten 
zu Szenarien vor, in denen verschiedene Varietäten des 
Deutschen einer oder mehreren Kontaktsprachen in ver-
schiedenen Konstellationen gegenüberstehen. Es werden 
dabei auch solche Varietäten miteinbezogen, welche his-
torisch aus einer oder mehreren deutschen Varietäten 
hervorgegangen, aber heute weitgehend vom deutschen 
Diasystem losgelöst sind, wie das z. B. in sogenannten 
Sprachinseln der Fall ist. Die Kontaktsprachen bzw. -varie-
täten gehören überwiegend der germanischen (Friesisch, 
Luxemburgisch, Englisch, Afrikaans) und romanischen (Ita-
lienisch, Portugiesisch, Spanisch) Sprachfamilie an. Alle 
Beiträge sind empirisch ausgerichtet und werten unter-
schiedliche Typen von (Sprach-)Daten aus bzw. stellen 
neue Korpora zu dem Thema vor. Die Forschungsfragen 
betreffen die systemgrammatische wie die diskurs- oder 
textstrukturelle Ebene und berücksichtigen auch Aspekte 
wie Spracheinstellung und Identitätskonstruktion.
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